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It. 68 Dienstag, den 22. März 1938

Ganz Deutschland tritt an!
Generalappell der Formatioueu der Partei am 23. März

Am 23. März 1938 finbei in der Deutfchlandhalle
in Berlin ein groszer Appell der aktiviflifcheu Gliederungen
der Partei statt- Dieser Appell wird zum Generalappell
im ganzen Reich erklärt. Es werden an diesem Tage zur
gleichen Stunde in ganz Deutschland die Formationen der
Partei antreten, die im Wahlkamps Schulter an Schulter
für das ewige. große Deutschland kämpfen. Auf diesem
Appell sprechem

Stabschef der ZU. sahe,
Reichspropagandaleiter Dr. Goebbelga
Korpgführer des �Sfiä. hiihnleim
korpgführer bes VIII. Chriftiansem
Keichsiiihker « hinunter.

Die Führerder Gliederungen habeusür d-ie-
sen Genetalapvell itn ganzen Reich an ihre Formationettuachftehende T a g e s b e se h l e erlassen:

Tage-belebt an dte sit.
Männer der Sturmabteilungen!

Der Wille des Führers, die Kraft seiner Idee haben
Groskdcutschlattd Wirklichkeit werden la n.

Der 10. April 1938 soll nun das Bekeuutuis des gan-
zen deutschen Volkes zu dieser Tat des Fiihrer bringen.

Dieses Bekeuntuis zu der bisher gewaltigsteu Treue-
kundgebuug des ganzen Volkes für den Führer zu gestal-
ten, ist unsere freudige Pflicht.

Wie in den Jahren des Kantpfes vor der Machtiibev
uahme im Reiche die SA. die Trägerin der großen Wahl-
kiimpfe nnd Siege war, werden wir auch dieses Mal, ge-
treu unserer Tradition, ans Werk gehen.

Ich erwarte, das; jeder einzelne von euch sich bis zum
Leuten eiusetzt und seine Pflicht tut.

Der gemeinsame Generalappell am 23. Niärz 1938
wird der Anstalt zu uttferer Arbeit fein, und der 10. April
wird der Welt beweisen, das; das Wort

Ein Volk �� ein Reich � ein Führer
zur Tat geworden ist.Es lebe der Führer! Es lebe das Groskdeutsche Reich.

gez: L u h e.
Taaegbeiehl an die H
hrer hat durch seine Tatkraft das groszeReich geschaffen, das die Sehnsucht des deutschen Volkes

durch Jahrhunderte gewesen ist. Dem Beispiel unseresFührers folgend, werdet  die Piiinner der Schutxstassel
ihre ganze Kraft, sei es als Redner, sei es im Propaganda-
diet st, einsetzen, um am Erfolg des Führers mitzuhelfetr.
« gez: Heinrich Hinunter, Reichsführer H

Politische Leiter! �
Am �Mittwoch, dem 23. Vjiiirz 1938, treten die Aktivtsten

der Bewegung im ganzen Reich zusamtneuntm in einen 
Genteittschaftsentpfattg den großen Appell aus der Deutsch-
laudhalle in Berlin mitzuerlcbetu Der Reichspropagandm
leiter nttb die Führer der Gliederuugeu werden für diesen
gigatttischett Wahlkatttpf die letzten Rikhtlittiett ausgeben.Dieser gemeinsame Geueralappell ist der Ausdruck der un-
geheuren Stärke nnd Einheit unserer Bewegung. Alle
Aktivtsten der Partei und ihrer Gliederuugett werden an
diesen  Tage zum Eiufatz für Führer und Volk antreten.

gez.: Dr. Robert L e h, Reiehsorgauisatiousleiten
VOLK-Männer!

Der größte Generalappell der Aktivtsten der natio-
ualsozialistischen Bewegung, den Deutschland se sah, rufteuch zu Mittwoch. dem 23. März 1938. aus den Plan.

Sieben Tote bei einem Flosxuuglüct Aus Williamsport Penttsylvattiett! wird ein s wekes Unglück gemeldet. Ein80 Meter langes los; tuit 48 s er Tonen an Bord, die auläszlich
einer Jubilättnts eier der peunshtvattischen Holziudustrie ausdem SusqttehannmFluß eine 15! Kilometer lange ergniisgtttkgsreise unternommen hatten, stiesz in der starken Strö-mung egeu den fetter einer Eiseubahnbriicke ttttd sank·Sieben Festteilnebnter ertranken.

an alten deutschen Gatten werdet ihr 350 000 zwütttter
des Sterns nttb seiner Motorsportfclsulctt in den Abend-
stunden dieses Tages auf den euch von den Propaganda-
iinttertt zugewiesenen Aufmarschplätzetu Schulter an Schul-ter mit der SA., H, dem NSFK und den PL. in einen 
Gemcinschaftsetnpfang aus den  Munde des Reichspros
pagaudalciters und der Führer der Gliederuugett jenen
Llppell vernehmen, der in der Detttschlaudhalle zu Berlin
dett gigatttischstett Wahlkatttps aller Zeiten eit leitet.

Rüclsichtsloser Eiufatx von Mann und Fahrzeug uud
Pflichterfüllung bis zum Aeuszetsstett sind das Gebot derStunde.

Der Führer ruft � das NSKK. tuarschiertl
gez.: H ü h u l e i n, Korpsfiihretz

Männer des Nskzliegerlorttz
An  Mittwoch, dem 23.5!!iiirz 1938, treten wir at  zum Ge-

. neralappell, um dett Piarschbefelfl entgegeuzuueljmen flir
den Auftakt der Wahlvorbereitusigem ·

Es gibt ftir uns nur ein Ziel: Piit der Idee uttd
den  Willen unseres Führers in  Herzen, in engster Ver-bundettheit mit den Kautesngiiets der �Kartei nttb ihrer
Gliederungett ut ser Bekeutttuis zum heiligen Deutschland
und unserem Führer auf jeden Deutschen zu übertragen.

Heil unserem Führer!
Der Korpsführer des NS.-Fliegerkorps,gez.: Fr. C h r i st i a n f e n ,  Senerattetttnant.

»De- Fiihrers Freiwilliaevon die Ge-
in die

des
unmittelbar nach dem
und Glaubendem die«

sahen. Das
von Jahr zu
ihreReihenHunderttausend-en, i

der nassem
der

jeden
tragen«

Waldbriiude tu Frankreich. Durch eine Uuvorsichtlgkeit vonAttsfltiglerm die itn Wald von St. Germain ein Lagerfeuerangezündet hatten, et tstaud ein Brand, der hundert HektorWaldbestattd vernichtete. Truppenabteilttttgeu tuußten ein-gesetzt werden, um die Ausbreitung des Feuers zu verhüten.� Sa Hliittelfrattlreich ist in einen  Forst bei Nevers, at  ehel-uettd infolge der Unvorsichtigkeit eines Number-Z, ein atb=braud attsgebrochetu der 1000 Hektor Waldbeftand vernichtete.

»doner Blätter »Times« und

London zur Wiedervereinigung
»Eiue grosse Nation wurde eugherzig und kurzsichtigt

behandelt«
Schon fett Tagen bringen die beiden fiihrenden Lon-

,,Daily Telegraph«Zufchriftem in denen zur Frage der Wiedervereinigung
Oesterretchs mit dem Reich in einer Weise Stellung ge-nommen wird dte von der offiztellen englischen Ein-
steaung erheblich abweicht.

So es an e zBwei 
er-
dermit von

glatte 
taateu

In einer Zuschrift itn ,,Dailtt Tele rauh« heiskt es u. a.,tueuu man eine g r o sie N a t i o n wie d e deutsche in fn e n g -herziger und kurzsichtiger Art und Weise be«han delt be. tote kitnne man dann hinterher erstaunt sein,
das; Deutschland ,,besoudere Schritte« tue, tm  seitte Wünschemit eigenen Mitteln zu erfüllen.

wenn es
zu

Auftrag an Gauleiter Buhle
Eingliederuttg der österreichischen Parteigenosfen im

Ausland. 
der

Mel!

Gen! keine eurottäiftlte Institution mehr
Uuterreduug des Obersten Beet mit Ward Priee.
Die Londouer ,,Dailh matt� veröffentlicht eine Unter-

redttug ihres Sonderberichterstatters Ward Priee mit dem«
politischen Auszenmtttister Beck, die nach der zwischen«
Litatteu und Polen eingetretenen Beruhigung gegeben
wurde. Oberst Beck erklärte dabei, da Deutschland und
Italien nicht mehr der Genfer Liga angehörten nttb auch
nicht mehr nach Genf zurückkehren würden, habe Geusaufgehört, eine europäische Institution zu sein. Polen sei
deshalb zu der alten Diplomatie zurückgekehrt.

Sein Besuch tn R o m, fuhr Beck fort, habe nicht dett
Zweck gehabt, irgend etwas auszuhandeltt oder! zu unter-
zeichueu, sondern die direkte Verbindung zwischett Polen
und Italien wiederherzustellen. Er begrü es, das; auchandere Länder zu der Methode direkter Fiihlunguahmen
zurückkehrtem Er verzweifle nicht an der Zukunft Euro-
pas, nachdem der »Völlerbttnd« aufgehört habe, seinen
Zweck zu erfüllen. Polen gehöre ztt keinem ideologischet Block in Europa. DiePolen seien keine Theoretiker oder
Antitheoretikey sondern Realisteu. »Wir sind eineNation, die mit allen in Fr i e b e u zu leben wünscht, und
will; gl«attben, das; wir den besten Weg dafür gefundene

Bin bezug auf die Kritik in der attstättdischen Presse
wegen der Mdbilmachttttg Polens an der litattischeu
Grenze habe Beck erklärt, wie tonue man sieh mit jeman-
deut einigen, der nicht mit einen  reden wolle? Je t könne
er die ganz bestimmte Verstelterttttg abgeben, da Polen
weiterhin seine volle Souveranitat achten werde. Er habe
Verhandlungen für eitt Wirtfchaftsabtotnttten mit Litatten
im Auge, das sowohl zu Polens als auch zu uens
Nutzen fein werde. Jn Europa vollziehe fiel! eine Ver«
äuderung der Form der internationalen Beziehungen,
nicht aber eine Veränderung ihres Charakters. Er glaube,
erklärte Beck schließlich, das; sich eine neue Form heraus«ichälepunter der der Frieden sicherer fein werde als das,
etnals der Fall gewesen sei.



0111111111115 mit Adolf Fllkler
Gruß der DAF an die Arbeitskameraden ans Vetter-reitst.

Die Denfche Arbeitsfroiit heißt die Arbeitskanieradeii
ins Oesterrei ! in Berlin init folgendem Gruß willkonimeiii

Arbeitskameraden aus Oesterreichl
Wir schaffenden Männer und Frauen der Dentseheii

Arbeitsfront eiiipfaiigeii und grüßen euch in dieser ge«schichtliclieii Stunde mit Stolz und Freiide als Gäste der
NS.-Gemeinschaft .,Kraft durch Freude« iii Berlinl

Der Führer hat iins für alle Zeiten untrennbar wie«
dervereiut nnd dem großen deutschen Volk eine neue herr-
liche Heimat gegeben. in der 75 Millionen freier nnd froher
Menschen in geeinter Kraft und in genieinsainer Freude
iinddArlbeit die Zukunft des deutschen Volkes gestaltenwer en

Anfivärts mit Adolf Hitler in die deutsche Zukunftder Kraft und der Größe, der Schönheit und des Glückes!

Dr. Len an den Dlnmiiiiilien Kongreii
Dank fiir die Verleihung des �Bolals.

_ Reichsorganisatioiisleiter Dr. Leh hat an den Olhiii-
tsiiscgen Koiigreß iii Kairo iiachsteliendes Telegraiiiiii ge-1&#39;111 :

Für die der Deutschen Arbeitsfront auf dem Gebietder Freizeitgestaltiing durch die NSsGeineiiischaft ,,Krast
durch Freude« ziierkaiiiite Ehrung durch Verleihung des
Olynipischeii Pokals spreche ich dem Olvnipisclieii Koiigreßineinen tiefenipfiiiideiien Dank aus. Der Wunsch des ver-
storbenen Ehrenprcisideiiteii des J-OK., Baron Pierre deEoube - ·
ist«, wird der Deutschen Arbeitsfroiit Anstiorii sein, ini
Sinne des olhmpischeii Gedankens durch erhöhte Leistun-geii, insbesondere auf dein Gebiet der sportliclien Freizeits
gestaltiiiig durch das Sportanit der NSG ,,Krafi durch
Freiid»e«, weiter· iinermiidlich zii arbeiten und daniit deiiiVerniachtnis seines Schöpfers zu dienen.

Keine bedingiingsloieii Verpflichtungen
Die englischc Presse gegen die Prager Garantieiviinsklir.

Das· politische Interesse der Londoner Blätter wen-
det sich immer noch stark der Frage zii, welche tzaltuiiii
England in der Frage etwaiger Verpflichtungen gegen-
�nber der Tsclieclioslolvakei einnehmen könne. Selbst in den
Qppositionsblattern kommt jetzt niehr oder weniger deut-
lich der Wunsch zum Ausdruck, England solle nicht be-
dltlgtivtigslose Verpflichtungen gegenüber der
Flssczlkelchgfloivakei iibernehmen tvie Frankreich iind Sowfet-n .

Don-nerstag zu dieser Frage Stellung nehmen wird Weitererklart er, daß das briti� &#39; &#39; &#39;
tells damit beschäftigen werde. .
�� __ nsiclitlicli des Status der deutschen Niindcrheiteiischon langst hatten durchgeführt werden miiffeu.

Der diplomatische·Korrespondent des ,,Dallii Herald"meint, sowohl in iliegieriiiigsp wie in Parlanientslreifeii seiendie Nteinnitgen über die Tscheclioslonialei geteilt. Es gebe aberpraktisch niema n d en. der fiir eine bedingungslose englischeGarantie gegenüber der Tschechoslotvalei set.
· Die liberalen »Rews Chronicle« erklären, man miiffe ber
tschecliosloivakisclien Regierung raten, das; sie schnell iindwirkt a m vcrsiiche, alle wirklicheii Bcscnvcrdeii der deutschenMinderheit zu beseitigen.

· Die Kdsisllrlaiibet in Airilii
Dr. Leu ziim Empfang in Tripolisk

Der Leiter der DAF., Reichsorgaiiisationsleiter Dr
sieh, ist mit seiner Begleitung in Tripolis eingetroffen.
Im Wasserfliighasen wurde dem deutschen Ehrengast vom
Generalgoiiverneiir von Libyen, Lustmarschall Balbo, ein
cizliixss Einpfang zuteil. Reichsorganifationsleiter Dr.Leh schritt unter den Klängen der deutschen und italieni-

tcheii Nationalhhmiien die Front der Ehrenkompaiiie ab.
 Huf ießeiid gab er seiner lebhaften Freude darüber Aus-
driick, daß die drei deutschen KdF.-Schiffe, die im Laufe
des Winters 30000 deutsche Urlauber mit den Schönheiten
Italiens vertraut machten, nunmehr auch an der afrikani-
�lieben Küste und in Tripolis aiilegten. Aiif deni Wege in
sein Hotel wurden Dr. Leh von einer bunten spalierbil-
iäiettideiizMeiige iiiiiiier wieder begeisterte Knndgebiiiigeiiu ei .

Z·

Krinnniederlegiing am  Ehrenmal
Ehruiig der Gefalleiieii durch die österreichischen Soldaten.

Das 1. Batailloii des Jnfaiitexieälteginients Nr. 15-
das ani Sonntag zu einenispfüiiftagigeii Besuch in der
Reichshaiiptstadt eingetroffen; ist, marschierte ani MontagZum  Ehrenmal Unter den Linden, wo der Konimandenr
es Bataillons, Oberstleiitnant Ergert, in GegenwartdcsKommandanten von Berlin, Generalniajor Seifert, einen

Kranz für die Gefallenen des Weltkrieges iiiederlegte.nso wie beim Einzug der österreichischen Waffen-
kameraden innsäuinteii auch diesmal wieder Zehntausende
von Menschen die Aiimarschstraßeii von der Kaserne des
Berliner Wacl!-Regiiiients bis zuni Ehrennial Nach dein
A marsch des Batailloiis vor dem Ehrenmalivies der
Komiiiandeiir in einerjkiirzen Aussprache auf die deutsch-
österreichische Waffenbruderschaft ivahrend des Weltkrieges

daß die Helden, zndereii Ehren das Va-
seien.
opfer hätten, »kuiig und Wie ererstarkung Deutschlands durch den Fuh-
srer und Reichskanzler Adolf Hitler gewesen.Unter den Klängen des Liedes voni giiteii Kameraden
fsenkte s« die Fahne, während der Komniaiideiir des Wie-
kuer Batatllons begleitet voii Generalniajor Seifert das
� Ehrenmal zur Kranzniederlegung trat. Jin Anschluß
Fan die Totenehrnng spielte das Miisikkorps das Deutsch-
land- und das Horst-Wessel-Lied. gEin Vorbeiinarsch beendete die Gedenkstiinde Dann
.riickte die Trnppe niit klingendem Spiel wieder ab. -
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Der Führer in Nürnberg
Besichtiguiig der Bauarbeiteiu

Nürnberg, 
a dem
Baii 
der

von deni

dem
der

Italiens groiite Varade
Vorbereitungen fiir den Besuch des Führers.

Die Vorbereitungen fiir den Besuch des Führers in
Rom, Neapel und Florenz sind nunmehr in volleiii Gange.lieberall sieht inaii dort thniiderte von Arbeitern niit
umfangreichen Vorarbeiten fiir Beleuchtungsanlagemasserspiele und die Ansschniiickiiiig der Straßenzüge be-
schäftigt. Der neue Ostia-Bahnhof nnd die von ihiii ziir
antileii Stadtmauer iind zum Paulsior fiil!reiide 40 Meter
breite Straße sind im Rohban annähernd fertiggestellt.Schon aus der Strecke zwischen dem Bahiihof iiiid deni
Paulstor wird die Gäste ein großartiges Spiel von Be-
lenchtungsefsekteii und ein Flaggenspalier erwarten, das
aiif deiii Weg zii den Wahrzeiilien des aiitikeii Roms, wie
Palaiin, Eonstaiitiiisbogeiu Eolosseiiiii und den alten
Kaiserfora eine noch nie dagewesene Pracht erfahren wird.

Rom, die Hauptstadt des Faschisniiis�, ivill den Ein-
ziig des Führers zn einein triiiinphaleii Ereignis gestalten.»Im Königsschloß werden dein Führer Räuine zugeteilt,
zdie einen erhabenen Blick auf die Einige Stadt gewähren.
xWie die Zeitungen über die Vorbereitungen berichten,
wird die große Parade aiif der Triumvhstraße ein ähnlich
iiberwältigeiides Anfgebot aufweisen wie die Flotten-
parade vor NeapelspSiiiiitliche Wehrmaihtteile einschließ-lich der Faschistischeii Miliz iiiid der vormilitärischeii
Jahrgänge der .Jugendorgaiiisatioii des Liktorenbüiidelswerden vertreten sein. Außerdem werden 400 Geschütze
aller Art iiiid 400 Tanks an der Parade teilnehmen, die
damit zur größten Kundgeliiiiig der italienischen Wehr-� macht werden wird.

Im Zeniien der alten Itiiriiiialiiien
Propagandaniarsch der Berliner SA.

Die Bedeutung der Wahlkundgebiiiig im Berliner
Sportpalast ani lientigeii Dienstag, auf der Reichsministernnd  Bauleiter Dr· Goebbels spricht, wird durch einen
großen Propagandaniarsch der SA. besonders unter-
strichen. Um 18.30 Uhr werden die Cötaiidarteii und Fah-
iieii der Berliner SA. von der Dienst-stelle der SA.-Gruppe
Berliii-Brandenbiirg ani Horst-Wesssel-Platz
SA.-Staiidarte 6 zum Sportpalast iibergefiihrt Der
Tlliarsitli geht sdiircli folgende Straßen: Kaiser-Wilhelm-Straße, Unter den Linden, Wilheliiistraße, Leipziger
Straße, Potsdanier Platz, Potsdanier Straße.Die Rede des Reichsniinisters Dr. Goebbels wird
non allen Sendcrii des gesanitdeiitschcii Rundfunks über-
tragen. Ferner uierdcii zahlreiche iisilzlautsprecher für dieVerbreitung der Rede in� den angrenzenden Straßen der
Stadt sorgen.

Kommnniitiitlter Morder iiernrteilt
Todesstrafe für den Priestermord in Laden.

Das Posener Bezirtsgeriitit verurteilte den Kommu-
iiisteii Nowak, der in der Kirche in Luboii den Geistlichen
Streich während des Gottesdienstes ersihosg dem Antrag
des Anklagevertretcrs entsprerheiid zuin Tode.

Bezeichnend ist, daß drei
Offizialverteidiger der Reihe nachlegten und keiner den
verteidigen wollte, gegenPolens in zahllosen
der
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Deutschlands Gntschcidiiiigssoffensive 1918.
Um die endgültige Entschei-bring 1111 vierten Jahr desVol erringens herbeizuführen.begani Deutschlands OlieiiteHeeresleitung am· 2l. �Rats

_ . ·. ui vor Ainiens nnd nahmen
Montdidier iind Nohon, muß-ten dann aber wieder zninSpaten greifen. da die letztenReserven fehlten.

Weltbild  Gliese! M.
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Freudenliindgebuniien in Polen
Jubel um die heimkehrendeii Grenztruppeiu

Jn ganz Polen fanden Freudenkundgebungeii übersdie Beilegniig des Konflikts mit Litauen statt. Jn Wilna
wurden die von der litauischen Grenze zurückkehrenden
polnischeii Trnppeiiteile stürmisch begrüßt. Auch in den
tibrigeii Städten Polens, so in Warsihaiu Krakan, Los-z,Thorn uiid Liibliii wurde die Armee besonders gefeiert.

Wie gleichzeitig aus Wilna bekannt wird, hat die dor-
tige Eisenbahndirektioii die alte Eisenbahnstrecke unter«
siicht, die von Wilna nach Kowno führt und seit l8 Jahren
nicht benutzt worden ist. Da die Schienen auf einem 20
Kilometer langen Abschnitt fehlen und der �x ahrdamm
ausgebessert werden muß, dürfte es noch eine längere Zeit
dauern, ehe der erste Eisenbahnzug zwischen Polen und
Litaneii verkehrt.
511102111211 10102111 0111511201110!! des Zildcllllllllb

Auf einer Kundgebiing, die die W a rsch a u e r Stu-
denten ini Universitätshof veranstaltet hatten, wurde mit
starkeiii Nachdruck auf die olle hingewiesen, die die
J u d e n während des Konflilts gespielt haben. Jhr Run
auf die Baiiken habe eriieiit ihre verbrecherische Tätigkeit
erwiesen. Jn einer Entschließung wurde außer der For-
deriing nach einein großeii Polen, das bis an das
Schwarze Meer reichen müsse, zum Ausdruck gebracht, daß
das internatxonäle Judentnm in schwierigen Augenblicken
einen D o l chst oß g e ge n P o l e n zu führen versucht
habe. Die Juden hätten, als sie ihre Einlagen aus den
staatlichen Wanken zurückzogen, versucht, die finanzielle
Grundlage des Staates zii erschüttern. Dieser iinver-
schäuite Anschlag der Juden sei ein neuer Beweis fiir die
Notwendigkeit, sie a it s P o l e n a u s z u s i e d ein.

Jn der Entschließung wurde die Forderung erhoben.
eine Liste der Juden anzulegen, die ihre Einlagen in den
kritischen Tagen l7., l8. iind l9. März von den Bankeii
abhoben. Diesen Juden seien die S t a a t s b ü r g e r-
rechte zn entzie l!eii. Jni Anschluß an diese Kund-
gebung zogen die Studenten in geschlossenem Zug durchdie Straßen der Stadt.

Auch das Regiernngsblatt ,,E ijp r eß P o r a n n n�
weist iiaclidrtictlieh aus das schädliche Treiben der Juden
hin. Es habe sich hier nicht um ein allfälliges Ereignisgehandelt, sondern um eine Erscheinung, die den volks-
feiiidlicheii Egoismus niid den Mangel an staatsbürger-
lichein Verantwortnngsgefiihl deutlich gezeigt habe.

Rinltritt des litauiiilien Aiißenmintftergt
W· zuverlässiger Quelle verlaiitet, hat der

litauifebe Aiißeniniiiister L o z o r a itis ini Zusammen-
bang mit der augenblicklichen Krise seinen Rücktritt einge-
"reicht, ebenfo der Justizmiiiister Schilingas sämtlicher-seits wird iiber die Annahme des Rücktrittsgesiiches noeh
nichts verlautbart, aber auch die Tatsache nicht deinentiert.

Volirttirme ndiiistnrm umgelegt
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Scgiperje Liliofiichisakuiftie m eron -eiiiem get großen 

r
Maschinen und· Geräte vernichtete. 40 Rinde:Schafe kamen in deii amnieii iiiii. Die ferde blieben ver-ischont. Einige der Tiere konnten noch iiotgeschlachtet werden«.

Kleiner Weltspiegel
Das Schiilschifs »Sc3leswig-L1olsteiii« ist anxväseiiier Aus-bilduiigsreäe rund um� lfrika, von Aden und assaiia kom-mend, ii essiiia bis 28. März vor Anker gegangen.
Jin Wiener Burgtheater wird fiir den 20. A ril als Fest-

vorstellunggzuiii Geburtstag des Führers und ei skanzlersFchzllerä z, ilhelm Teil« in einer völligen Weit-In zenieriiiigior ere e.
Der svrische Fiiiaiizmiiiister Schükri Kaoatlh ist zii ück-getreten. Wie verlaiitet, der Riicktritt auf Grund von ei-kiiiiigsperschiedenheiteii innerhalb des svriscljen Kabinetts et-o gi-



mamslan, ben 22. März 1938
Das Muß istjhart, aber beim Muß allein traun

der Meusch zeigen, wie es inwendig mit ihm steht,
willkürlich leben traun jeder. Goethe.

- Appell der Amt-träger der NSDAP Die
im Oktober v. 36. begonnene Ausrichtung der Bellen: unb
Blockleiier im Winterhalbjahr wurde mit dem für Sonntag
sangesehten Schlußappell, zu dem alle Amtsträger der NSDAP
des Kreises Namslau angetreten waren, beendet. Der
Kreisorganisationslciter Pg. Kittner behandelte zunächst
organisatorische Fragen, insbesondere zu der bevorstehenden
Wahl am 10. April. Hierauf sprach der kommissarische
Kreisfchulungsleiten Pg. Baron, über die Geschichte der
Bewegung. Kreisleiter Pg. Speer sprach zum Schluß über
Aufgaben unb Aufbau der Bewegung!

- Personaluachricht Neferendar Hanns Mogtvitz,
Sohn des Oberstabsveterinärs a. S. Mogwitz von hier,
hat am 21. März vor dem Reichsjustizprüfungsamt Berlin
das AfsessonExamen mit dem Prädikat ,,befriedigend«
bestanden.

- Million. Am 23 März kann der Auszügler
Wilhelm Sowart von hier seinen 70. Geburtstag feiern.
Herzlichen Glückwunfchl

= Fußballsport Die erste Mannfchaft gewann am
Sonntag ihr Spiel gegen den SV. Goschütz kampflos, da
Goschütz gesperrt ist und nicht antreten darf. Namslau
Ihat nur noch gegen Konstadt und RSV Oels in Namslau
zu spielen. Der STC Oels, der zur Zeit knapp vor Namslau
die Spitze hält, hat gegen Kreuzburg und Bernstadt anzu-
�treten, also gegen die beiden Vereine, die Namslau besiegen
konnten. Jn den beiden letzten Sonntag ausgetragenen
Spielen siegte STC Oels gegen Konstadt 5 : 0 und Bernstadt
über RSV Oels 6: l. Die Jugend von Namslan verlor
-gegen RSV-Jgd. 5 : O.

Der schlesisclie Kartoffelmarlit
Die Umsätze an Speifekartoffeln sind im allgemeinen

gering, da die Verbraiicher noch auf ihre eingekellerten
Vorräte zurückgreifen Es ist jedoch zu erwarten, das;
bereits schon in kürzester Zeit die Vorräte bei den Ver-
sbrauchern zu Ende gehen und damit eine kleine Belebung
des Speisekartoffelabfatzes eintreten wird. Bei Pflanz-

kartoffeln ist immer noch keine Steigerung des Umsatzes
fesizustellen Die verarbeitende Jndustrie wird ausreichend
mit Fabrikkartoffeln verforgt.

Konto ,,Oesterreich« der NSV.
Von allen Dienftftellen der NSV und Bauten werden

Sonderspenden für Oesterreich entgegengenommen. Für den
Gan Schlesien find folgende Konten eröffnet:
Postscheclkontm Mationalsozialistische Volkswohlfahrt e. V.

Gauwaltung Schießen, Sonderkonto Oesterreich
Breslau«, Konto: Poftscheckamt Breslau Nr. l000.

Bankkonto: bei der Schlesischen Landesbanh Giiozentrale
Breslam »Nalionalfozialistische Volkswohlfahrt e. V.
Gauwaltung Schlesien, Sonderkonto Oesterreich
Breslau«, Konto Nr. 5401.

Die schlesischen Bauten werden gebeten, die eingezahlten
Beträge auf eines der oben angeführten Konten weiterzuleiten

Wahlausfchuß für Schlefien
e gebildet

Am Montag Nachmittag hatte der Gauleiter-Stellver-
treier Pg. Biacht die führenden Männer der Bewegung in
das Oberpräfidiuni geladen, wo er im Aufträge des Gau-
leitete ben Wahlausschuß für Schlesien bekanntgab. Jii
diesen Wahlausschuß wurden sämtliche Gruppenführer der
Gliederungem die Führer der angefchlossenen Verbände, die
Gaufrauenschaftsleiterin nnd die mit den hauptfächlichsten
Arbeiten betrauten Gauamtsleitey der Gaupropagandaleiten
der Gauorganifationsleiter und der Gaufchatzmeister beruscu
Durch die verschiedenartige Zusammensetzung des Wahlaus-
schusses wurde das Instrument geschaffen, das eine einheitliche
Durchführung des Wahlkampfes gewährleistet und die größt-
mögiichste Zusammenfassung aller Kräfte bedingt. Die
Bildung des Wahlausfchusses wird auch in Schlefien den
Wahlkampf nach ganz bestimmten Richtlinien von einer
Stelle aus zur Durchführung gelangen lassen und für den
richtigen Einfatz der Kräfte Sorge tragen. Am 23. März
wird im gesamten Gaugebiet der Wahlkampf mit einem
Appell der Gliederungen in den Kreisstädten eröffnet, bei
dem die Ansprachen von Stabschef Lohe, Reichsführer SS
blmmler, Korpsführer Hühnleim Korpsführer Christianfen
und Reichsminister Dr. Goebbels übertragen werden. Die Ange-
hörigen der Gliederuugeu der Bewegung stehen um 2050 Uhr
in sämtlichen fchlesischen Kreisstädten angetreten,� um die
Ansprachen der sührenden Männer um 2i,00 Uhr über
sämtliche deutfcheu Sender zu hören.

Jm Anschluß an die erste Sitzung des Wahlaiisschusses
waren fämtliche Kreisleiter Schlefiens und die Gauredner
versammelt, um noch einmal von dem Gauleiter-Stellvertreter
Pg. Bracht und dem Gaupropagandaleiter Pg. DrsFischer
die Arbeitsanweisungen für den bevorstehenden Wahlkampf
entgegenzunehmen

Schlesiens Wahlkampf
Dr. Goebbels spricht am 31. März in Breglau

Sosort nach der denkwürdgen großen Reichstagsrededes Führers am 18. März hat die Gauwahlkampfleitting
Schlcfieii ihre Tätigkeit für die Reichstagswahl und·Volts-
avftiinuiiiiig aufgenommen. Jn ganz Schlefieii wird sichder Wahllampf einer Vertrauensliiudgebiiiig der schle-
sischeii Bevölkerung für den Führer gestalten. Bis zumTage der Wahl wird in Schlefieii fast an jedem Tage neben
den örtlichen Wahlversauiinlungen eine große Wahlkiiiid-
gebuug stattfinden. · ·Eröffnet werden diese Kundgebungen am 23. März in
Strans, Kreis Buuzlaiu durch den Gauleiterftellvertreter
B r acht, der dann noch in fünfzehn weiteren Versamm-
lungen in Scl!lesien sprechen wird, und zwar am 24.·J,11ia·rz
in äiienftabt, am 26. März in-Kreuzvurg, am 27. Marz in
Weihwasser, am 28. März in Striegau, am 29. März in
Ohlaiy am 30. März in Ziegenhals, ani· 31. Marz in
Leubns oder Wohlau, am 1.April in Lieguitz, am_2. Aprilin Grottkau, am 3. April in Strehlen, am 4.i1lpr·il in Gros-
.Strehlitz, am 5. April in Fraustadh ani 6. April in Katfchey
am 7. April in Hirschberg und am 8. April in Nieder- .
salzbrunn. « ·Gauleiter und Oberpräfident W a g n e r wird zum
erstenmal am 29. März in Frehftadt das Wort ergreifen.

Dieustiubiläiiiiu

auf

ierten im Schweigeiuarsch zum
fahneiigefchniiickteii  Ehrenhain, wo sich zahlreiche Volksgeuopsen und viele auswärttge Gäste eingefunden hatten.
Iibicig Carol Ehreuniitglicd der deutscheii Jägerschafn

Stdn? Carol von Rnmänten eni fing den deritsclfen Ge-srudten r. Fabricius, der ihm im uftrage des Reichsiägeviuclfieks sdernianii Göring eine Urkunde überreichte, mit derFiöiilg Carol die Ehrenmitgliedschaft im Reichsbuiid
Jitgevröchart augetrageii wird. Der König nahm die Urkundemit orten des erzlicheti Dankes an die deutsche Jägerschaftund au den Nei sicigermetfter entgegen.

Der Führer und Reichskanzler hat dem König von Jraki{um Geburtstag drahtltch seine Glückwiiusche übermittelt.
Sie Außenminifter von Schweden Notwegem Däneiuarkund Finnland kommen am d. und 6, pril in Oslo zu einer

ihrer planmäßigen Besprechungen zusammen.

Am 30. TNärz spricht ei« in sanoan, am  April in Sprots
tau nnd am 8. April in S!iam·sla1i. Eine besondere An-ziehiingskraft werden auch die Wahlkiiudgebtiiigen mit
dein Gauleiter und Reichsstatthalter von Sachsen,
Mntfch Mann, uud mit Reichsleiter Dr. Frau! in
Schlefien bilden. Gauleiter iind Reichsstatthalter Mti·tfch-manii wird am 28. März· in Wald·enburg und an den bei-
den nächsten Tagen in Oberschlefien fprechein und zwar
am 29. März in Hindeuburg und· ain 30. Mai-z in Beut·hezi.
Ebenfalls speziell für Oberfchlesien vorgesehen ist Reichs-
leiter Dr. Frauh Leiter des Reirhsreclitsanites LJi1·i·ncheti,
und zwar für den ·27. Niärz fur Stapeln und fur den
28· März für Gleiwitz · ·Den Höhepunkt der Wahikundgebiiiigeii iii· Schlefienbedeutet der Besuch· des Reichspropagandaleiters iindReichspropagandamiiiifters Dr. G o e b b·e l s, der ani
31. irnirz nach B r e sl a u kouiuien nnd hier das Wort er-
greifen wird. · · ·Ganz Schlesieiiaber wird mit den anderen deutschen
Gauen ani 10. April unter Beweis stellen· und alter Weltvor Augen führen, das; »Ein Volk �- Eiii Reich � Ein
Fiihrer« in unserem großen deutschen Vaterlande Wirk-
lichkeit geworden sind und vor allem, daß gerade Schlefieii
es ist, das geschlossen hinter dem Fuhrer steht.

Arabersclieich ntedergelthofien
Ein neues Todesurteil in Jerusalem.

Der Hauptschcich Aref Jonnis zHusseiiii der berühmtenOinaisiüiiofcliee iu Jerusalem wurde iii der Jerusalemer Alt«dt durch vier liievolverfctiüffe schwer verletzt. Ein Begleiter:von ihm wurde leicht verletzt. Der Täter ist noch nicht bekannt.Bci Nablus drangen nachts mehrere Bewaffnete in einHaus des Araberviertels ein, um Geld unb Wert achen zurauben. Als die Hausbewohner diesem Vorhaben idertaiid
egitgegensehteiy machten die Eiudringenden voii der affe;.-üebt··ai·ich. Zwei Manuer wurden getötet und eine Frau ver-vuii e

Das Wiilitärgericht in 3e rnfalem hat wiederum einenAraber wegen Beschießuii von Polizeibeamten zum Tode ver-urteilt Zioei andere To estirteile der Militärgerichte gegen
Zlxixgei suid vom britischen Oberkommaudierendeu befätigtr« en.

Verschärfung der llnruheu in Indien.
· Nach den le ten Meldunaen» aus Bombag hat sich die LageEliqilxnlkablzsba weiter verscharft Die Za l ber Todeso er1 l . u nimenitößeii wischen Hindus und o-hatiiiitedaiiern ft auf 14 est egen. aufende von Einwohnernverlassen die Stadt, um n den Bei« en Sicherheit zu· eben.Sänitliche Geschäfte sich geschlossen. ruppenverftärtiiiigeti be-finden sich im Tliiniarfch

�meiner chait der rtiiiateurringeu Ju siebten; wurden beider Fortfit rung der Meifierfchafteii der Amateurriuger dieTiteliräger tin {geben unb Weltergeivicht feftge llt. Siegeritn Jedergewicht wurde der Tirelverteidiger Schwarziopf  sie:
gleiten!�, im Weltergeiviclit Europameistek Schäfer tLiidwtgsi
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Recht aui die Muttersprache
Die Spraehenregclutig in der uugarischeii Schulordnuuz

Jm Abgeordnetenhans gab bei der Beratung der
Schulreform Kultusminister Honian eine grundsätzliche.Erklärung über die Schulpolitik der Regierung gegenüber
den in Ungarn lebenden Volksgruppen ab. Er betonte,
von verschiedenen Seiten sei die Einführung eines ein-
heitlichen gemischtfprachigen Schultypus auf der Grund-
sage der Verordnung der früheren GömbösMegierung
verlangt worden. · Diese Verordnung werde im Schul-
fahr 1938 bis 1939 zur Durchführung gelangen. Auch sei
ei· nicht abgeneigt, die notwendigen Maßnahmen für die
Schaffung der gemischtspracliigen Minderheitenfchiilen zutre sen.

Die Regierung könne das Prinzip nicht aufgeben}das; die uatioiialeii Miiiderheitcii, sowohl die in anderes!
Staaten lebendcii ungarifcheii Brüder wie auch die im
Rahmen des ungarischcii Staates lebenden frcmdfprachigeit
Ungarn, das unbestreitbare inenschliche Recht hätten, ihre
Muttersprache zu gebrauchen und ihre völkische Kultur uns
Tradition zu pflegen. Die Staatsgewalt sei verpflichtet,
die Ausübung dieses Rechtes zu sichern nicht nur im
3utereffe der Vjiinderheitem sondern auch im Interesse der
staatsbildciidcii unb ftaatstrageiideii ungarischeii Nation.

Durch Anwendung von Gewaltmitteln fei noch nie-
«niand zum Sohne einer Nation gemacht worden.

Erholungstiirlorge bei der Reiiitmit
Ausdehnung auch auf die österreichische Verwaltung.
Reichspostminister Dir-Zug. Ohnesorge hat den Mini-

fterialdirektor im Reichspoftministerium Dipl.-Jng. Fleisch-mann zum Leiter der in Wien erforderlichen Arbeiten sit:
die Ueberleitung der Oesterreichifclien Post und Tele-
graphenverwaltuug in die Deutsche Reichspost ernannt.

Zur Linderung der durch die Gewaltherrschaft der?
lehren Jahre verursachten Schaben unb gröhtenmot steht;
der Neichspoftminister 200000 RM teil, die zur Unter-»
stiltziing besonders bedürftiger und würdiger Angehörige:der bisherigen Oesterreichifchen Post« und Telegrapherci
verwaltung und der Qesterreichischen Postsparkasse ver·ivandt werden sollen.

Weiterhin hat der Miitister mit sofortiger Wirkung
. daß die Erholungsfiirsorge der Deutschen

Reichspost und die Stiftung »Posttöcliterhort« auf die Post«
angehörigen des Landes Ocsterreich ausgedehnt werden.
Die Erholuugsfürsorge der Deutschen Reiche-Post wird zu-
nächst i000 bebürftigen und würdigen Angehörigen ber
bisherigen Oesterreichifchen Pofti und Telegrapheiivers
waltung einezehntägtge kostenlose Erholung gewähren.Der Posttöchterhort verschafft als erste Aiafznahnie min-
destens 200 Postwaifen einen kosteulosen vlerwöiliigcn Er-
liolungsaicfenthalt



Parteiamtlich
wird gemeldet:
All alle Vblllsslcillisscll llllll Nllliibllilil

An  Sonnabend, den 26. März 1938,
veranstalten die Jungmädel abends
8 Uhr bei Schwuntek einen Eltern-
abend, zu dem alle Volksgenossen von
Nainslau eingeladen sind. Besonders

wichtig ist der Abend für die Eltern, deren Mädels im
April in die Jungmädelschaft aufgenommen werden. Jn
der Zeit vom 26. bis 28. März läuft eine Jungmädeb
Leistungsschau in der katholischen Volksschule Die Leistungs-
schau ist jeden Tag von 2 bis 7 Uhr  Sonntags auch
vormittags! geöffnet. Wir bitten alle Volksgenossem der-
selben durch regen Besuch Beachtung zu schenken.

Heil �bitter!
Die Führerin

der Iungmädelgruppe Namslau
Brigitte Konetznh

Ü� W G! II
Alle ieljnsahrigen Madils in die zangmiidelskijasil

Selbst Du, zehnjähriges Mädel, bist nicht zu jung, um
für den Führer Dienst zu tun. Jm Heimnachmittag und
auf Fahrt sollst Du zeigen, ob Du den anderen Kamerad
sein kannst, beim Sportnaehmtttag wirst Du Dein Können
unds Deine Ausdauer unter Beweis stellen iiiüssen. Es soll
Dein Stolz sein, regelmäßig und felbftverständlich Deinen
Dienst zu tun und Deiner Führerin zu gehorchen. Dein
Aufgabenkreis lag bisher in Deinem Elternhauh der
Jungmädeldienst aber fordert Deine Freiivilligkeih Deinen

Der Kreisliiter
Si! e er

hand iiledergeschlageii worden ivar, der Grundstein
zu einem Gedenksteiii gelegt. Zu der Feier war der Sturm«
bann l der Standarte löiaiigetretciix ferner hatten alle
Gliederuiigen der Bewegung des sireises Brieg starke Ali-
ordniiiigeii entfanbt. Neben dein Fuhrer der sehlenschen
SA., Gruvpensührer von Finckeiisteiiy war iii Vertretung
des dienstlich nach Berlin geriifeiieii Brieger Kreisleiters
der Kreisanitsleiter Kassnbek erschienen» Karlsniarktvraiigte iii reicheiii Flaggenschiiiuct Die Weihestatte war
würdig hergerichtet, zwei fackeltragende SA.-Maniierflankierten die Mordstelle «

Gruvpenfiilirer v o ii Finckeii ste i n wies iii seiner
Ansprache auf die fürchterlichen Verhältnisse in Deutsch«
laiid vor siebeii Jahren hin nnd stellte ihnen das heutige
Deutschland Adolf tzitlers gegeiiiiber, in dein· iiiiii nach
dem Anschluß Oesterreichs alle Deutschen vereint in fest-
gefügter Froiit treii zusaninienstehen Für dieses Deutsch-
laiid sei die SA. iiiarscliiert und sei Gerstenberg gefallen
iind für dieses Deutschland iind feinen Fiihrer werde dasdeutsche Volk ain 10. April ein Bekeuntnis ablegen, wie
es freudiger iind wnchtiger noch nie ein Volhabgelegt
habe. Der Gruppenfiilirer die Urknnds iiber die
Griiiidsteiiilegiiiig in deii »Gi«iindsteiii, woraus die Feiermit dein Beleiintiiis zu Zentner und. Reich iind mit einein
Vorbeiiiiarsch der Einheiteii abgeschlossen wurde.

Lcistuugsschau des fchlesischeii Handwerks.
Zum erstenmal hat fiel! in diesem Jahr aii deiii auf

alle schaffenden Deutschen aiisgedeheiiteii Reichsberiifs-
Wettkampf auch das deutsche Handwerk beteiligt. JnSchlesien sind iii 49 Kreisen von 42 Beriifsgriippeii des
Handwerks die Vorentscheidungeii durchgeführt, deiieii sich
fünf Bezirkseiitfcheidiiiigeii aiischlosfen, iii deiieii die besten

Dei Priesieimord von �attern
Der Breslauer Polizeipräsideiit an die Bevölkerung

S lesieiis.
Die kriiniiialvolizeiiiiche Ermittlungstätigkeit iii der

Mordsache des Erzvriesrxers Reichelt, der am 15. Fe-
bruar iii flattern erfcho n worden ist, hat bisher in er-
freukicher Weise die Unrerstiihiing des Publikums gefiiii-
den. Um des Verbrechers alsbald habhaft zu werden,bedarf es jedoch der tatkräftigen M i t a r b e it d e r g a ii-
zen schlesischen Bevölkerung. Der Polizei-
Präsident voii Breslaii hat deshalb einen neuen Aiifriif
an die Bevölkerung Schlesiens erlassen, in dein er sie zur
verstärkteii Mitarbeit aiiffordert und nochiiials aiif die
ausgesetzte Belohnungvon 1000 AM- hinweist. Jii dein
Aufruf heißt es dann u. a.:

örder hat am hellen Tage, nachmittags 3 Uhr, iiachsdein er schon eine Stunde im Pfarrhaiise gewartet hatte, den
Erzpriestetr erscho sen iind dessen Wirtschafteriii schwer verletzt.Daraiif is der erbrecher auf feiiiein Fahrrcide iii RichtiingBahnhof Katterii iind Kraftborii geflüchtet. unmittelbar vorsund nach der Tat ist er von niehrereii Personen gesehen wor-n. Auf seinem Fluchtwege, auf deni er s z rrad teils.iveise geführt hat muß er durch feiii Verhalten die Aufinerkxsamkeit weiterer Personen auf fiel! gelenkt en.Personenbeschreibiing des Mördersx Er ist voii schlaiiker
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Alle Angaben, so schließt der Aufruf des Poliz ivriågdeiuten, werben streng vertraulich behandelt. Es sind alle abr-nehinnngen zu melden, auch wenn se unbedeutend erscheinen.Wer Kenntnis von dem Täter hat, hni Unterluiift iiiid Hilfe

gewährt, ohne die Polizei zii verständigen, inuß wegengunstigiing zuni» Morde mit» schwerster Bestrafung rechnen, AlleEinteilungen lonnen perfonlich, schriftlich oder fernniiiiidlichan die Vjiordkoiniiiissioii Reichen, Kattern, Fern-riif Katterii 271, oder an die Mordkoiiiiiiiffion im
Polizeipräsidiiiiii Breslan  Fernruj 22sp oder andie iiachst grreichbare Gendarnierie oder Polizeidieiiststelle ge-tet wer en«

Arbeiten für deii Ganentsclieid aiisiieivählt wurden, die
jetzt iii einer großartigen Leistungsschaii des schlesisclieii
Handwerks iin Hans für Bernfserziehiiiig auf der WeißenOhle in Vreslaii ausgestellt siiid und von deiii hoheii
Stand schlesisclser Handwerksarbeit »Zeugiiis ablegen. Die
Leistungsschaii umfaßt sämtliche Zineige des Haiidiverksiind briiigt iii deii Siegerarbeiteii hervorragende Erzeng-
iiisse liandiverkliclieii Könnens. Ein großer Teil der Sie-
gerarbeiteii entfällt ans die Provinz, iii besonders starkem
Maße auch auf Oberschlesieiu ·

Gehorsam und Deine Bereitfchaftl

Giuung eines ermordeten Silsvliannes
Errichtung eines Gedenksteiiis iii Karlsmarkt

Jn Karlsmarkt, Kreis Brieg, wurde an der
Stell an der vor siebe �ahren, am 15. tdtärz 1931,« der

Mk! 
Jiingmädelnkiteinabend
am 26. März 1938, um 20 Uhr liei Silimiinieli
_ __�_-_�-�  Eintritt 15 Pfg;���-
Hure! goldene Krone, Name-lau

c, U «!SAxMaiiii Adolf G e r st e n b e r g voii ruchloser Mörder-

»Am 19. März verschied nach langem,
mit großer Geduld ertragenem Leiden, mein
lieber Mann, der

Kaufmann

Gestern Mittag 121,�, Uhr verschied nach
längerem Leiden meine liebe Frau, unsere
gute Mutter, Pflegemutter, Schwester,
Schwägerin und Tante

Anna Kucharz k HAVE H« «««· · 1s e n �&#39; » . geb. Scupin y _��__ »« ____ Erpiiree � Sauerkraut. no NR
im 07. Lebensjahr. GÆWÆFFZLCPJZ Deine

· Im Namen
aller trauernden Hinterbliebenen:

Karl Kucharzyk.
Namslau, den 22. März 1938.

Namslau, den 22.März 1938. u Verciciuinigssiispi tncjkni
In tiefer Trauer:

Frau Berta Berkes.
Einäscherung: Donnerstag, den 24. März, 1 Uhrnachmittags Breslau-Gräbschen.

äaniiligigneigeErhöltlirhzuQöou�zomApothekenuDroaeflm ge . u n as
Alleinverkauf in Namslau:
Germania-Drogerie Tietze.

Der Briesträger
fragt bis zum 23. März,

ob Sie unsere Zeitung auch fiir
den Monat April 1938 weite:
beziehen wollen. Bersiiumen Sie die
Bestellung nidat, denn nach dem
25. März verlangt die Post
eine Sondergebiihr von 20 Pfg.

Namslauer Stadtblatt

das a/fbewcihrfe Hausmitte/

Beerdigung: Donnerstag. den 24. März 1938, nach-mittags �/,3 Uhr vom Kreiskrankenhaus aus.

Danksagung.
Allen, die uns in unserem großen Schmerz

um den lieben Entschlafenen in so überaus
reichem Maße durch Wort und Schrift, sowie
Kranzspenden und das letzte Grabgeleit ihre
liebevolle Anteilnahme bekundet haben, sagen
wir hierdurch unseren herzlichsten Dank.

Besonders danken wir Herrn Pastor Röchling
für die trostreichen Worte, ferner der Krieger-
Kameradschaft, sowie der Freiw. Feuerwehr, dem
Kreisfeuerwehrverband und den Trägern der
Herren- und Kretschmer-Zeche für die ihm er-
wiesene Ehre.

Namslau, den 22. März 1938.
Im Namen aller Trauernden:
Susanne Hanse

geb. Szudek.

Am 19.. März wurde unser
Parteigenosse

ferdinand Barke:
aus unsern Reihen gerissen.

Ehre seinem Andenken!
Namslau, den 22. März 1938.

�I s I a. AI PI
Ortsgruppe Namslau-Ost.

Die Ueberfiihrung nach Breslau hat bereits stattgefunden.

slinilliiier Großmut-it liir betreibe n. Fiittermlltei
Gustav, den 21. Ante; 1938

�Jiotierungen für volle Wagenladungen in Reichsniark bei
sofortiger Bezahlung. ·Getreide 1000 Kilo» Tendenz: �Ruhig.Weizen  fchl.!, SeItoIJS/ZZ Klio, ges. u.trocl., DurchschnittsquabFeftpreisgebiet II IV VI V«
Er xsestpreis ausfchLGack abVerladestat. 196 198 200 201
ßelegi.�miihlen-iüintaufßpreie vom Handel 202 204 205Muhlenftation « . ._ · - i - · 200 _
-Roggeri« schl.!, Hektol·69J&#39;t1Kilo, ges. u. redet» lDurislkfchnittsq2 - immer Stellenmarkt seitpreisgebiet I v ist«-·

Fåellungsuchende werden darauf hingewiesen, Erf-est reis ausfchLSack ab Verladestah 128 180 182 185
 um Über möbliert! es ivecliinclfzlg ist, Den Beweertlliutrlikslext  De eä

dsimniecmoiinung
 fonnig!, parierte, im Zentrum
bald oder später zu vermieten.
Näheres in der Geschäftsftelle
des Stadtblattes

Ja! kaufe ständig alte
Snlhergeräte
unb alte Silbermünzen zu
hohem Preise. Ferne: eine
deutlcbes Silbergeld iind
Altsilber zum verarbeiten,
fotvie alten Goldfthmiich

und Bruchgollu

"I El! l3 IS V Hunde!licht? re« n eigen keine Original u en« n auf b� 0m 2 184 186 189lentatn..«..--«- «vollständig renoviert, zu neu iiunifä... FEYIYfFYYEirdFLeuRlFiYFLY liefen: sfchlmm eitel. 46/49 Kinn, ges. u. trochlcsurchicbnltttsqn/clxi.H:n� WANT- �g i . l is sich! e ck aocoek1qdeftai. 15a 15s 160 is«
erfragen in der Geschästw Schulentlassenessliinderliebes Jkiökidsieksiphxis  Bebel«;miete 

U U · , . � · s �&#39; �&#39; «·P -- ·, . . , i i.fte e bes Stqdfh1qtteg,  äd I  Lxxiftttxxäijeizrgteebkxti.h Dektoi.ssxsok gelutrod. lDurklislchn {Fault}!Eil! [Illl cklslillciics skpsestpkeis susichieaki qssozekiqoefiqi 164 166 16
zum 1. April 1938 gefucht.

· Zu· und Abschläge für {mehr- oder Mindergewichte haben

 päpierzandlung Lorckeloi e

d A d der Hauptvereinigung der Deutschen Ge-ilraecilbesRundnzruligifiittelwirtschaft vom l. Juli 1932 Geltung.
Ab Hof ermäßigten [ich sämtliche Preise für  betreibe um2 M vro Tonne. -

Sltdeiiviiienfiliiiuiiusismok  VII«  gffgg,ff_;,��e «. HEFT-Eß- ·.
V-s-!«-s- Ists-»Mi- 11 bes Gtabtblattes. « stummen": «« w« FWVZIFZ«f.ä.-F.«k�s-f-ki"d?i«l"sä�ich üble Namslam

G� B� 1U30802 « VLIIU SYZIJZZE 3.32 Verantwortlich für die gesamte Schriftkeitiing und den OlnzeigenteihList m �Staunen ötabtbwl Snietimn nun kanten � « « r «»- N sie« M! « 38&#39;156�Bitte Lagerbesuch übel- anz am . . . .
He �um nach ganz Deutschland· ur Zeit ist AnzeigensPreisliste Nr. 6 gültig.iind verkaufen!


